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Loss and Damage (L&D):
politischer Diskurs (die 3. Säule des internationalen
Klimaregimes)

loss and damage:
physisch beobachtbares Phänomen - Schäden und 
Verluste durch klimabedingte Risiken

(Mechler et al., 2019)

Definitionen in der Literatur:
“Loss and damage includes, and in some cases involves more than, that which can be reduced by adaptation” 
(UNFCCC, 2014, p. 6)
“Negative effects of climate variability and climate change that people have not been able to cope with or 
adapt to” (Warner et al., 2012, p. 20)
“Adverse impacts of human-induced climate change that cannot be avoided by mitigation or adaptation, or 
that will not be avoided in the future […]” (Mace and Verheyen, 2016, p. 198)
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Was ist Loss and Damage (L&D)?
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UN Klimaverhandlungen
Quelle: klimareporter.in

Meeresspiegelanstieg bereits
heute in Kiribati.
Quelle: NOOR foundation
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Konzepte und Begriffsdefinitionen
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Adaptation limits: The point at which an actor’s 
objectives (or system needs) cannot be secured 
from intolerable risks through adaptive actions 
(IPCC, 2019)

Intolerable risks: Those which “exceed a socially 
negotiated norm (e.g. the availability of clean drinking 
water) or a value (e.g. the continuity of a way of life) 
despite adaptive action” (Dow et al., 2013, p. 385)

“Values […] frame how societies develop rules 
and institutions to govern risk, and to manage 
social change and the allocation of scarce 
resources” (Adger et al., 2009, p. 338 based on 
Ostrom, 2005).
They are not the same across stakeholder groups. 
Competing values necessitate trade-offs in 
prioritizing adaptation action (Klein et al., 2014)

Transformational adaptation: Adaptation that changes the fundamental attributes of a socio-ecological 
system in anticipation of climate change and its impacts; and adaptation responses that […] are characterised 
by system-wide change or changes across more than one system [...].
(IPCC, 2019)



Methode
• Semi-strukturierte Interviews 

mit Expert*innen aus der 
Forschung, Verwaltung und 
Praxis (n=26) und qualitative 
Inhaltsanalyse (Mayring, 
2010)

Forschungsfragen

• Sind sozioökologische
Systeme in Österreich mit
loss and damage 
konfrontiert?

• Welche Bedenken gibt es 
in Österreich, die sich auf 
Schäden jenseits von 
Anpassung beziehen?

• Welche Rolle spielt
transformative Anpassung
in Österreich?
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TransLoss – Loss and Damage in Österreich?
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42%

19%

31%

8%

Befragte Expert*innen

Verwaltung Forschung
Öffentliche Einrichtung Privatwirtschaft

Zerstörter Wald nach einem Sturm

Quelle: Mateusz Stopinski



Absiedelung im Eferdinger Becken als
präventive Hochwasserschutzmaßnahme – nur
finanzielle Unterstützung, beruhend auf 
Freiwilligkeit

Identifizierung von Anpassungsgrenzen
• Sind fundamentale gesellschaftlichen Werte

betroffen? Welche? 

• Können diese Werte erhalten oder
(gleichwertig) ersetzt werden? 

• Bewirkt das klimatische Ereignis eine
fundamentale Veränderung im betrachteten
System? 

• Bewirkt die Anpassungsmaßnahme eine
fundamentale Veränderung im betrachteten
System?
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Erste Ergebnisse (I):
Ein Beispiel für loss and damage in Österreich
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Absiedelung im Eferdinger Becken. 
Quelle: Landespolizeikommando OÖ



L&D
Loss and Damage ist kein Begriff, der in 
Österreich geläufig ist
Anpassungsgrenzen
• Der voranschreitende Klimawandel wirft

Bedenken hinsichtlich zukünftiger
Anpassungsgrenzen auf 

• Größte Bedenken: steigende
Temperaturen und vermehrte
Niederschlagsextreme

• Der am häufigsten erwähnte
beeinträchtigte Sektor ist die 
Forstwirtschaft

• Der Verlust bewaldeter und 
landwirtschaftlicher Flächen kann sowohl
weiche als auch harte
Anpassungsgrenzen darstellen

• Temperaturerhöhungen führen auch
vermehrt in Städten zu erhöhten
Todeszahlen, v.a. bei vulnerablen
Bevölkerungsgruppen
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Erste Ergebnisse (II)
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Anpassungsgrenzen (ctd.)
• Starkregenereignisse: vermehrt

Objektschäden und landwirtschaftliche
Verluste. Ausbleiben von Niederschlag: 
häufigere Dürreperioden (hard limits)

• Die Raumordnung (Zersiedelung, 
Widmung von gefährdeten Flächen…) 
spielt eine wesentliche Rolle in der 
Risikoreduktion (soft limit)

• Im Bereich Hochwasser wird derzeit
nicht von Anpassungsgrenzen
gesprochen

• Systemische Risiken, z.B. kritische
Infrastruktur betreffend, werden selten
erwähnt

Transformative 
Anpassungsmaßnahmen
• Derzeit passieren Absiedelungen in 

Österreich nur punktuell. Sie beruhen
auf Freiwilligkeit und betrachten nur
finanzielle Aspekte des Verlusts

7

Erste Ergebnisse (III)
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Schlussfolgerungen und Projektausblick

• Loss and Damage (L&D) spielt als klimapolitischer Begriff in Österreich (derzeit noch) 
keine zentrale Rolle

• Der Klimawandel wird allerdings auch in Österreich gesellschaftliche Systeme und 
Werte zunehmend “intolerablen” Risiken aussetzen  Neuartige 
Anpassungsmaßnahmen

• Bereits jetzt erste implizite Beispiele für Grenzen und Transformation
• Ganzheitliche Konzepte für Transformation, in denen nicht nur finanzielle

Schadensdimensionen abgedeckt werden, würden eine realistischere Einschätzung der 
Schäden erlauben

• Die Einbindung betroffener Stakeholder ist notwendig für die Identifizierung 
gesellschaftlicher Werte und Bedürfnisse, und verstärkt die Akzeptanz für 
‚transformative‘ Maßnahmen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Veronica Karabaczek
karabaczek@iiasa.ac.at
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